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Bei der Determination von Milbenmaterial aus Bodcnpl'obcn. die in rckulLi
vierten Kippen vo n BI',aunkohlcntagcbauen 1961 VOn l-le HIl DI'. habil. DUNGER 
entnommen worden waren, konnte ein bemerkenswerter Fund gemilcht werden. 
Es handelt sich um eine neue Art aus der Familie Acaridac. Die etwa lQjährigcll 
Kippen bestehen zu SO 'JfJ aus relativ leicht rckultivicl'barcn. pleistozäncn 
Massen sowie aus tertiärem Material. Die Rckultivicrung erfolgte 1955 VOI" 

wiegend mit Schwarzcrlc. Pappcl und Robini c. (Standort E - H; DUNGER. 
1968). 

Zm' Milbcnfamilic Acaridac gehören überwiegend Formen, die in Von'ats
lagern auftreten. Wie aber auch bei anderen Milben dieser Gruppe deutli ch 
wurde. mulj der Boden als ursprünglichei' Lebcnsraum angesehen werden 
(KARG, 1972). Ober Nester von Kleinsäugern, Vögeln und Insekten haben die 
Milben dann Anpassungen an Bedingungen in Vo rratslagern e ntwickelt. 

Die sehr kurzen inneren und sehr langen, nilhe dabei lokalisierten äu/;ercn 
Scapularhaare, das Vorhandensein von 2 Paar Vertikalhaaren, die schuppen
artige dorsale Körperdecke sowie ungcfiederte Dorsalhaare weisen d ie Art in 
die Gattung Suidasia Oudemans. 1905. Die Typusa rt Suidasia pO/ltifica Oudms. 
1905 wurde von OUDEMANS (1906) näher beschrieben und ~Ibgebil det. Sie 
lebt mi t Vögeln des tropischen Amerikas vergese ll schaftet. Von HUGHES 
(1948) wurde Suidas;a llesbiW aus Vorratslagern mit Reis oder Weizenkleie 
beschrieben. HUGHES (1961) gab weiterhin eine genauere Beschreibung von 
S. medallensis Oudelllans, 1924. Die Art wurde in einem Biellennest, in Rei s
kle ie. a n Erdnüssen, Pferdebohnen und toten Fliegen gefunden. Sie konnte 
mit Weizenkcimc ll ernährt werden. Die beiden letzten Arten sind kosmo
politisch verbreitet. 

S 11 i cf (I 5 i (I 1011 gis eta n. sp. 
Holotypus, Q . am 23. 6. 1961, in rekultivierten Böden der ßraunkohlclI

halde Bcrzdorf, gefunden wurde ein Weibchen. 
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Dia gnosc: 

Die diagnostisch wichtigen Merkmale seien zusa mmcn mit den Diffe]'cntial · 
mcrkma lcn dcl' übrigen Arten in eincr ßestimlllllngstabcllc zusammcngcfaJjt. 

Bcstillllllungstabellc für die Adultcn dcr Gattung Sllidas;a Oudema ns, 1905 

1 (2) Die mcistcn Dorsalhaarc auffall cnd lang (el2 = )I;j Körperbrcitc. hc fast 
so lang wie die Körperb l'cite, nur d4 kürzer (Abb, 1). Idiosoma dorsHI 
mit grober ScilUppcnstruktur, Supracoxalhaare borslcnförmig und unge· 
ficdcrt (Abb. 1. supe.), Ieliosoma 480 ,um lang. S. lougiseta 11. sp . 

2 (1) Dic mc is ten Dorsalhaare seh r kurz (Abb. 4, 5), Supracoxalhaarc lanzett
fönllig und geficdert. 

3 (4) Das äuJjcrc Schultcrhaar (he) bc trächtli ch lünger als das innere Schulter
haar (hi), Hysterosoma mit schu ppen<.utigcm Musle]· und auJjcrdem fcin 
längsgerillt (Abb. 4), Id iosoma Q 300 bis 340 ,/llll, 0 269 bis 300 /1111 

lang. S. lIcsbilti Hughcs, 1948 

4 (3) Das äuJjc l"c Schulterhaar ebenfalls vcrkü rzt und ctwa so lang wic das 
innerc Schulterhaal' (hi ). 

5 (6) Caudal ein auffallcnd langes Sacralhaar (sae) ausgebildct (länger als dic 
Körperbreitc, Abb. 5), Schild bild ung auf delll Pro podosoma eaudal halb
krc isförmig ge rundet, dorsal zwischen d] und d2 mit Nclzmuster, Idio
soma Q 290 bis 360, 0 300 bis 320 ,um lang. 

S. medallcllsis Oudemans, 1924 

6 (5) Keine ve rlängerten Caudalhaarc ausgcbildet, Schildbi ldung auf dem 
Propoclosoma cauda l zugespitzt (Ab b. 6a), Hystc roso ma z. T, mit schup
penartigcJl1 Mustcr (Abb. 6b). Idiosoma 9 317 ,Ulll, 0 200 ,u m lang. 

s. pOllliiica Oudcmans, 1905 

Abb. 1: Suidasia IOllgiseta. Weibchcn. dorsal 
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Abb.2: Sli ie/asia /otlgisela, Weibchen. ventral 
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Abb.3: $lfidasia JOugiscla, Weibchen, 

a) Bein r mit Praetarsus, Tarsus, Tibia und GeHli 

b) Tarsus von Bein IV 

Abb.4: SlIidasia IIcs}Jitti, Miinnchcll, do rsal (nach I-Iugh cs 1961) 
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Abb.5: 5l1id(/5ia m eda lle ll sis, Weibchen, dorsal (nach I-Iughcs 1961) 

Abb. G: SlIidasia pOlllitica, Weibchen, 

a) dorsal 
b) Pygidiall'cgion. dorsal (nach Oudcmans 1906) 
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Be 5 C h re i b u n g von S 11 i d {/ 5 i a 1011 gis e l a n. sp. 

Idiosoma 480 jlm lang, an dcn Schultcrn 340 /Iln brc it, gc lbbraun gefürbl, 
Protcrosoma und Hysteroso llla durch ci ne geschwungen~ [·'alte getrcnnt. Schul · 
tcrn stark ausgcbuchtet, r'.Ist dic gcsamte Dorsalsc itc mit Schuppcnstruktul', 
nUr im Pygidialbcreich zwischcn d3 blcibt eine Flächc frei (Abb. 1). Bis auf 
die zartcn, schwer sichtbarcn, ei uijcrcn Vcrtikalhaar~ (ve) s ind alle Dorsalhaare 
kräftig. I\n der Basis vcrcngcn sie sich ctwas. Sic sind z. T. schI' lang und 
dünn ausgezogen, vi = SO/Im, ve = 12 /1111, sei 69 .lIm, scc = 340 .'(m, 
he = 290 ,11 m, hi = 145 //111, l<l = 185 ,11m, d2 = 120 ,11m , d 3 = 87 .11111, 

d4 = 47 11m. 

DCI' c<-llIda le Rand kann s ich vcntral verlagern, wie a n der Schuppcnstl'uktur 
sichtbar ist (Abb. 2). Di~ langen Caudalhaarc inse rieren dadurch vent ral 
(saj = 525 ,11m, pa3 = 290 ,//In lang), und die Kopulationsöffnung liegt eben· 
fa lls auf deI' Ventl'alseite. 

Die Ausbildung dcr ventralen Apodemata ~ihnelt dellen dcr anderen Su ida
sia-Artell. Die Epimcrcll von Coxae I sind abcr zu cincm nur schI' kurzcn 
Stcl'Il um vc rwachs~ll. Dic Epimcrcn VOll COXilC fI bicgcn eiluda l zu Coxac III 
um. Dagcgcn s ind dic Epimerell VOll Coxae III schI' kurr., kürzer als die von 
Coxac IV. Die Gen italöffnung liegt zwischen Coxae IrI und IV. Die i\danal 
haare sind abnorm caudal verlagert, nur 2 Paarc stehen noch nebcn der 
Ana!öffnung (Abb. 2). 

Die Länge dCI' Extremitäten nimmt nach hinten zu und belrägt. ohne Praetar· 
sus gemessen, Bein 1. Ir: 170, Bein !If: 210, Bcin IV: 240 ./f m. Dic L;:"ingcn
zunahme kommt vor allem durch einc Verl.'ingerung des Tarsus zustandc: 
Tarsus 1. lf: 53, Tarsus IrI: 80, Tarsus IV: 100 ,/t m lan ~J. Allc Tarscn tr~\gcn 

a m Ende eincn kräftigen vcntralcn Dorn, das Pulvillum dcs PraetarsllS ist 
mi t einer beweglichen Kralle ausgerüstct (Abb. 3). Wcitere Dornen an dcr 
Tarsusspitzc feh len. Dic Sinncskolben (01 und (03 sind sehr schlank, (02 ist 
fci n zugespitzt. Dic Tibia I trägt nur ein langcs Sinneshaar. Das normaler
wcise doppclte Sinneshilar t1 am Genu IJ ist bei der nettcn Art einfach (Abb.3). 

Di sk u ssio n 

Die bisher bckan nten SI/ idasja-Arten zdgcn einige gemeinsame Merkmale, 
die der neuen Art fehlcn: Die ande ren Artcn weisen a m Tarsus I 3 Dornen 
auf, und die Haarc der Dors<llfliichc s ind sehr kurz. Die neue Art triigt am 
Tarsus L wie an den anderen Tarsen, nur eincn Dorn. Die meisten Dorsalhaare 
sind lang. Es wiire jcdoch vcrfrüht, deshalb einc neuc Gattung zu benennen. 
Wen n noch weitere Arten bekannt wcrden solltcn, ist es dadurch vielleicht 
mcglich, die Gattung in mchl'c rc Untergattungen zu gliedcrn. 

Ocr Typus befindct sich in mciner Milbcll sillll ll1lung am Institut für Pflan
zenschulzfo rschung Klcinrnachnow _ Biologische Zentra lanstalt ßerlin d CI" 
Deutschcn Akadcmie der Landwirtschaftswisscnschaften zu Berlin. 



Zusammenfassung 

Aus de m Bode n eincr rckul tivic r tcn Abraum ha ldc vom ßra unkohlentilgcbau 
Bc rzdorf bei Görlitz wird einc ncuc Milbenart dcr Fa mil ic Acaridae beschrie
ben. Vertreter di eser Milbcngruppe sind auch in Vorralslager e ingewandcr t. 
Dic ncuc Art wird der Ga ttu ng SlIidasia Oudemans, 1905 zugeordnct: SlIidasia 
long iseta 11 . sp. Die Art wird durch Abbildungen be leg t und d ic Diffe ren tial
mcrkmale mit den übrigen ;\ rte ll in einer Bcsti l11 l11 ungsta be llc für 4 Arte n 
a ufgcschlüsselt. 
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